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Gemeinde-nachrichten

Parteiverkehr der 
Gemeindeverwaltung

Am Dienstag 04.06.2019 
ist das Rathaus wegen des 

Betriebsausflugs geschlossen.

Am Freitag 21.06.2019 (Brückentag) 
ist das Rathaus geschlossen.Fotos Titel- und Rückseite: Kveta Girschick
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Einwohnermeldeamt – 
Statistik für März/April 2019
Geburten	 5
Eheschließungen	 3
Sterbefälle	 4

Kostenloser Zubringerbus für Senioren 
zum Fest der 100 Biere
Beim Fest der 100 Biere wird am Montag, 10.06.2019 
ein kostenloser Bus für Senioren eingesetzt.
Abfahrt Bushaltestelle Thalmassing bei der Kirche: 
11.19 Uhr, Rückfahrt 15.00 Uhr und 17.00 Uhr ab 
Wolkering. 

Busunternehmen Piendl für weitere 
4 Jahre mit Schülerbeförderung 
beauftragt
Nach einer europaweiten Ausschreibung hat der Schul-
verband Mittelschule Alteglofsheim der Fa. Piendl GmbH 
aus Wörth a.d.Donau den Auftrag zur Schülerbeförde-
rung für weitere vier Jahre bis 2023 erteilt. Der Auftrag 
umfasst die Beförderung der Mittelschüler im Verbands-
gebiet des Schulverbandes Alteglofsheim und im Verbund 
im Gebiet des Marktes Schierling.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Gemeinde wird ab sofort einen Container für 
Rasenschnitt am Astlagerplatz stationieren. Damit ist 
eine Anlieferung außerhalb der Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes möglich. Für eine Entleerung muss 
die Gemeinde ca. 90 E bezahlen, während die Ent-
leerung der Container vom Wertstoffhof kostenfrei 
erfolgt. Wir fordern Sie deshalb höflich auf, nur in 
dringenden Fällen den Rasenschnitt am Astlager-
platz zu entsorgen ansonsten bitte wie bisher zu den 

Öffnungszeiten am Wertstoffhof abgeben.

Vielen Dank!

Zur Vertragsunterzeichnung im Rathaus Alteglofsheim wa-
ren anwesend die Firmeninhaber Ulrike und Johann Piendl 
sowie Schulverbandsvorsitzender Herbert Heidingsfelder 
und die Geschäftsstellenleiterin Monika Gmeinwieser.

Kriminalstatistik 2018
Die Polizeidienststelle hat eine Kriminalstatistik für den 
Gemeindebereich Thalmassing herausgegeben. Sie kön-
nen diese auf der Homepage der Gemeinde nachlesen 
oder bei Interesse können Sie auch einen Ausdruck im 
Rathaus Zimmer 6 Erdgeschoß erhalten. 
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Einweihung des Bonifaz-Wimmer-Kinderhaus

Victoria trug ganz stolz eine Tafel durch den Ort. Die Tafel 
stand für das Bonifaz-Wimmer-Kinderhaus und Victoria ging 
damit neben Jutta Graf, der Leiterin des Kinderhauses, an der 
Spitze des Kirchenzugs. Lang schlängelte er sich durch die 
Straßen, die Kinder winkten mit weiß-gelben Fähnchen, die 
Vereine begleiteten den Zug mit ihren großen Fahnen, De-
kan Anton Schober hatte eine Schar Ministranten dabei - der 
halbe Ort schien an diesem Sonntag auf den Beinen zu sein. 
Ziel des Festzugs war das Kinderhaus, das den kirchlichen 
Segen erhalten sollte. Zwar haben sowohl das Kinderhaus 
als auch die Bücherei bereits im September ihren Betrieb 
in dem Gebäude am Ortsrand aufgenommen. Die offizielle 
Einweihung fand aber erst jetzt statt. Kinder und Eltern ken-
nen ihr Kinderhaus bereits und die Resonanz ist offensicht-
lich sehr positiv. Als Landrätin Tanja Schweiger die vielen 
jungen Gäste fragte, ob es ihnen denn gefalle, erntet sie ein 
einstimmiges Ja. Und was ihnen am besten gefalle, beant-
worten die Kleinen auch unisono: „Alles!“ 
Die Eltern hatten ein paar mehr Wort übrig. „Die Kinder sind 
einfach glücklich hier. Hier herrscht so eine Herzlichkeit“, 
sagte zum Beispiel Christina Stadler vom Elternbeirat zu un-
serer Zeitung. Eines ihrer Kinder besucht den Kindergarten, 
eines den Hort. „Alles ist nagelneu und alle sind total moti-
viert“, fällte auch Frank Sparfeld als Vater eines Hortkindes 
ein sehr positives Urteil. 

Das Beste in guten Händen
​Im Kinderhaus angekommen, wartete das blumenge-
schmückte Rednerpult schon auf Bürgermeister Helmut Haa-
se. Die Sonne brachte die Amtskette zum Funkeln und auch 
der Amtsinhaber strahlte. „Das Beste in guten Händen“ sei 
der Leitspruch für das neue Domizil, sagte Haase. Sowohl 
Kinder als auch Leseratten seien gut untergebracht. Er blick-
te auch ein wenig auf die Baugeschichte zurück. 
Als man sich damals aus wirtschaftlichen Erwägungen für 
einen Neubau entschieden habe, sei das nicht unumstritten 
gewesen. Die finanzielle Anstrengung sei groß gewesen. 
Statt der angesetzten vier Millionen Euro sei man bei der 
Kostenberechnung bei sechs Millionen gelandet. Dabei wer-
de es voraussichtlich auch bleiben. Insgesamt 1,5 Millionen 
Euro habe es an Zuschüssen vom Land und vom Bund gege-
ben.  Nun verfüge man über ein „Vorzeigeobjekt“ moderner 
Kindergartenarchitektur. 
Das Werk sei gelungen, sagte auch Jutta Graf. Die Kinder 
fühlten sich wohl hier und könnten sich optimal entwickeln. 
Mit dem Kinderhaus werde dem veränderten Bedarf an Kin-
derbetreuung Rechnung getragen: „Wir befinden uns auf 
dem Weg zu einem Familienzentrum“, spannte Graf den 
Bogen in die Zukunft. Träger des Kinderhauses ist die Ka-
tholische Pfarrkirchenstiftung Thalmassing. Kirchenpfleger 
Johann Hendlmeier berichtete, dass die größte Sorge die 
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Inh. Christina Wassinger

Mathias Schreiner	 09453 / 998569	 aue1985@hotmail.de
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Aus der Gemeinderatssitzung 
am 18.03.2019:
Abwägung der vorgetragenen Stellungnahme der Träger 
öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit betreffen dem 
Bebauungsplan „An der Weilloher Straße“:
Die Einwände und Bedenken die bei der Gemeinde ein-
gingen sind teilweise sehr umfangreich, deshalb werden 
sie auf der Homepage der Gemeinde Thalmassing ver-
öffentlicht. Sollten Sie nicht über einen Internetanschluss 
verfügen können die Unterlagen auch im Rathaus einge-
sehen werden. 

Vorberatung des Haushalts 2019:
Dem Gemeinderat wurde der Haushaltsentwurf 2019 
per eMail zugestellt. Herr Riedl erläuterte den Haushalt 
und ging auf aufgeworfene Fragen ein. Insbesondere 
wurde noch einmal darauf hingewiesen, dass der für 
2022 eingeplante Verkauf des Baugebietes „Lucken-
paint-Süd“ nach jetziger Sicht für den Haushaltsausgleich 
nicht zur Disposition stehen kann und unverzichtbar ist. 
Ebenso verhält es sich mit dem Wolkeringer Baugebiet 
in 2019/2020, sofern der Grundbesitz in 2019 erwor-
ben wird. Der Haushalt wurde in der April-Sitzung verab-
schiedet. Nach Stellungnahme der Rechtsaufsicht wird er 
im Mitteilungblatt veröffentlicht.

Gebührensatzung für die Gemeindebücherei 
Thalmassing:
Die Bücherei benötigt eine neue Gebührensatzung. 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Aufgrund Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nr. 1 BayGO er-
lässt die Gemeinde Thalmassing folgende Gebührensat-
zung für die Gemeindebücherei: 

Gebührensatzung Gemeindebücherei Thalmassing

Ausweisgebühren pro Jahr
Bibliotheksausweis für Einzelpersonen 
ab 18 Jahren	  7,50 E
Bibliotheksausweis ermäßigt für Kinder 
unter 18 Jahren	 2,50 E
Bibliotheksausweis für Familien
Familien einschließlich Kinder bis 18 Jahren	 10,00 E

Säumnisgebühren
Pro Woche pro Medium	 0,50 E

Bearbeitungs- und Ersatzgebühren
Ersatzausweis	 2,00 E
Beschädigung oder Verlust von Medien	 variabel
Nachträgliche Änderungen erfassen auch bereits beste-
hende Benutzungsverhältnisse
Die Gebührenordnung tritt zum 01.04.2019 in Kraft.

Verlängerte Mittagsbetreuung an der Grundschule:
Mit 35 Anmeldungen für das Schuljahr 2019/20 ist der 
Hort deutlich (9) überbucht. Deshalb sollte wieder  eine 
verlängerte Nachmittagsbetreuung eingeführt werden. 
Nähere Informationen zu Förderung usw. müssen noch 
eingeholt werden.
Der Gemeinderat ist sich einig, dass zur Entlastung des 
neu eröffneten Horts die Wiedereinführung der Nachmit-
tagsbetreuung an der Grundschule bis 15.30 Uhr not-
wendig ist. Die Verwaltung wird beauftragt, das Notwen-
dige zu veranlassen.
In der Sitzung am 20.05.2019 sollte nun eine Öffnungs-
zeit bis 17.00 Uhr beschlossen werden.

Aus der Gemeinderatssitzung  
am 08.04.2019:
Berichte der Feuerwehr-Kommandanten:
a) Sanding:
11 Einsätze seit letztem Bericht, davon 2 Brände, 8 tech-
nische Hilfeleistungen, 1 Fehlalarm. 261 Einsatzstunden, 
285 Übungs- und Arbeitsstunden. Die FF Sanding stellt 
zur Zeit 8 Atemschutzgeräteträger.

der Suche nach dem geeigneten Personal gewesen sei. Von 
Anfang an habe man aber ein sehr gutes Personal gefun-
den. Große Zufriedenheit herrschte auch über die Bücherei.

Gute Nachbarn
​Die Kinder seien Glückspilze, dass sie gleich neben der Bü-
cherei sind, stellte die Landrätin fest. Nun wartet in der Bü-
cherei auch noch ein plüschiger Lesefuchs als Geschenk des 
St. Michaelsbundes auf die jungen Nutzer. Fast hätte das 
Tier den Weg durch die Kinderhände hin zu Büchereileiterin 
Nina Unterholzner nicht geschafft. 
Architektonisch ist das komplette Gebäude so gestaltet, dass 
jede Einrichtung in einem eigenen Haus ist, beschrieb Architekt 
Thomas Neumann. Er bemerkte schmunzelnd, dass ihm die 
Kinder schon viel von seiner Rede vorweggenommen hatten. 
In einer Einlage hatten sie nämlich den Hut vor sämtlichen am 
Bau beteiligten Gewerken gezogen. Sie hätten nichts verges-
sen, meinte der Architekt anerkennend. Neben den Kindern 
bereicherte auch der Chor Cantata Laetitia die Einweihung. 
Schließlich schritt Dekan Anton Schober zur feierlichen Seg-
nung des Gebäudes und stellte alle unter den Schutz Gottes.

Gruppen: Drei Kindergartengruppe, eine Gruppe für Krip-
penkinder und eine Hortgruppe beherbergt das Kinderhaus. 
127 Kinder besuchen die Einrichtung derzeit. 

Belegung: Heuer haben alle, die einen Platz wollten, auch 
einen bekommen. Im nächsten Jahr werden die Hortplätze 
nicht ausreichen, die Gemeinde wird aber eine Gruppe der 
verlängerten Mittagsbetreuung schaffen.
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Ihr Gasthof für diverse Firmen- und Vereinsfestlichkeiten  

sowie Familienfeiern jeder Art. Neben unserem Gastraum bieten  

wir Ihnen in unserem Nebenzimmer zusätzlichen Platz.  

Wir servieren Ihnen bayrische Brotzeiten und auf Anfrage  

warme Schmankerl. 

Genießen Sie im Sommer die Ruhe in unserem schönen Biergarten. 

Öffnungszeiten:  Do:  ab 15:00 Uhr 

  Fr: ab 19:00 Uhr 

  Sa: ab 15:00 Uhr 

  So: ab 19:30 Uhr  und nach Vereinbarung 

Adresse: Familie Renner,  St. Bäumel Str. 12, 93107 Thalmassing 

Telefon: 09453 622  oder 0160-2881643                       
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b) Thalmassing: 
37 Einsätze, davon 2 Brände, 30 technische und 4 an-
derweitige Hilfeleistungen. 4.500 Stunden Dienst am 
Nächsten. Derzeit 35 aktive minderjährige Mitglieder, 
20 Jugendliche. Die Entscheidung über die Fahrzeugan-
schaffung wurde gemäß Aussage des Herrn Scharl auf 
Ende 2019 verschoben, bis genauere Zahlen bezüglich 
der Kosten des neuen Feuerwehrhauses vorliegen.
c) Wolkering:
7 Einsätze, davon 2 technische und 5 sonstige Hilfe-
leistungen. Es ist eine Erweiterung des Feuerwehrgerä-
tehauses notwendig. Kosten hierfür ohne Eigenleistung 
ca. 80.000 Euro. 1. Bgm. Haase hätte zugesagt, den 
Bauantrag in dieser Sitzung zu behandeln. Kommentar 
des 1. Bgm. hierzu: Es muss sich um ein Missverständ-
nis handeln. Kommentar des Geschäftsleiters hierzu: Bei 
der Besprechung wurde dem Kommandanten gesagt, er 
solle das Projekt im Rahmen der Kommandantenberichte 
vorstellen und eine Kostenschätzung vorlegen. Nachdem 
derzeit keine finanziellen Mittel für einen Anbau zur Ver-
fügung stehen, ist es auch nicht sinnvoll jetzt schon einen 
Bauantrag einzureichen, da dieser lediglich 3 Jahre Gül-
tigkeit behält.
d) Luckenpaint: 
1 Einsatz, technische Hilfeleistung.
e) Weillohe: 
9 Übungen, 240 Übungsstunden. 4 Einsätze, davon 2 
Verkehrsunfälle, 1 Brand, 1 Sicherheitswache. Ursprüng-
lich sollte der Anhänger Baujahr 1959 in diesem Jahr 
restauriert werden. Allerdings gibt es für den Schlepper 
nur noch 3 Fahrer mit gültigem Führerschein und auch die 
Ersatzteile sind schwer aufzutreiben. Der Kreisbrandrat 
schlug deshalb vor, ein älteres Feuerwehrfahrzeug anzu-
schaffen. Es wurde ein Fahrzeug in Walderbach besich-
tigt. Die Feuerwehr stellt den Antrag, dieses Feuerwehr-
fahrzeug zu einem Preis von ca. 3.800 E zu beschaffen.

Antrag des „BUND Naturschutz, Ortsgruppe Thalmas-
sing“ vom 16.01.2019 auf die Festlegung von dezentra-
len Wasserzisternen als „Muss“ in künftigen Bebauungs-
plänen:
In der Anlage zur Ladung erhielten die Gemeinderäte 
die Stellungnahme des „BUND Naturschutz Bayern e. V., 
Ortsgruppe Thalmassing“ zum Bebauungsplan Wolke-
ring. Im letzten Absatz auf Seite 1 wird ein genereller 
Antrag auf künftige Festlegung von Wasserzisternen als 
„Muss“ schon in den Bebauungsplänen beantragt. 
Hierzu gab es im Gemeinderat unterschiedliche Positio-
nen. Sprachen sich einige Gemeinderäte dafür aus, statt 
eines Regenrückhaltebeckens   durch die Gemeinde zu 
bauen, die Pflicht zur Erstellung von Zisternen im Bebau-
ungsplan festzuschreiben. Andere waren der Meinung, 
das Regenrückhaltebecken bringe nahezu das 3-fache 

an Rückhaltevolumen und sei mehr als ausreichend bzw. 
sogar besser als Zisternen und manche Gemeinderatsmit-
glieder schlugen vor die Zisternen zusätzlich zum Rückhal-
tevolumen des Regenrückhaltebeckens vorzuschreiben.
Teilweise tauchte auch die Meinung auf, eine solche 
„Muss“-Regelung habe im Bebauungsplan lediglich als 
Empfehlung etwas zu suchen. Einige der Anwesenden 
erklärten, die Gemeinde solle, wenn man die Zisternen 
schon vorschreiben wolle, die Vorgehensweise wie im 
Baugebiet „Herdäcker“ wählen, sprich, die Zisternen be-
reits in die Parzellen einbauen und mittels Duldungs- und 
Nutzungsverpflichtung veräußern. Der Vorsitzende war 
der Meinung, die Gemeinde müsse sich ihre Flexibilität 
erhalten und von Fall zu Fall entscheiden.

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Die Gemeinde geht eine Eigenverpflichtung ein, künftig in 
allen durch die Gemeinde zu erstellenden Bebauungsplä-
nen eine Nutzung von Zisternen als Pflicht vorzuschreiben.
Abstimmungsergebnis:
JA-Stimmen:	 3
Nein-Stimmen:	 11
Persönlich beteiligt:	 0

Aufgeworfene Fragen der örtlichen Rechnungsprüfung 
2017 und Stellungnahmen hierzu:
Der gemeindliche Rechnungsprüfungsausschuss prüfte 
am 11.02.2019 die Jahresrechnung 2017. Folgende 
Feststellungen wurden ins Protokoll aufgenommen, die 
von der Verwaltung mit nachfolgenden Stellungnahmen 
beantwortet werden:

1. Der Ortsheimatpfleger und Archivbeauftragte war 
am 19. Oktober 2017 in Amberg bei der Oberpfälzer 
Archivpflegertagung. Dafür wurden ihm Reisekosten in 
Höhe von 57,75 EUR erstattet. Es wurde gefragt, ob er 
bei dieser Tagung für Thalmassing oder für den ganzen 
Landkreis war.
Stellungnahme der Verwaltung hierzu:
Der Archivbeauftragte nahm an dieser Veranstaltung für 
die Gemeinde Thalmassing teil. Er hatte an diesem Tag 
frei. Es gibt eine Veranstaltung „Archivpflegetag im Land-
kreis Regensburg“, welchem Herr … dienstlich beiwohn-
te, sowie einen Archivpflegetag Oberpfalz, zu welchem 
er für die Gemeinde reiste. Diese beiden Veranstaltungen 
werden im jährlichen Wechsel von ihm besucht.

2. Im Jahr 2017 wurden für den Lader ca. 11.000,-- EUR 
an Reparaturkosten ausgegeben. Das Thema Lader wur-
de in mehreren Gemeinderatssitzungen bereits angespro-
chen. Jetzt stellt man die Frage, wie ist die weitere Vorge-
hensweise mit dem Thema Lader geplant?
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www.naturlandhof‐froschhammer.de 
Biohofladen Froschhammer GbR | Stadtberg 1 | 93107 Thalmassing | Tel.: 09453/1796 | E‐Mail: info@naturlandhof‐froschhammer.de 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch:  16 — 19 Uhr     Samstag:   9 — 13 Uhr 
Donnerstag:   16 — 19 Uhr sowie nach Vereinbarung 

/Naturlandhof- 
Froschhammer 

  Hofladen - News 

DE‐Öko‐037 

Bio-Erdbeerzeit 

Ab sofort gibt es wieder die süßen und leckeren regionalen Bio-Erdbeeren vom 
Bioland-Hof Keil im Thalmassinger Hofladen.  

Bio-Spargelzeit 

Ebenfalls vom Bioland-Hof Keil erhalten Sie frischen grünen und weißen Bio-
Spargel. Durch die besonderen Schwemmböden auf denen er angebaut wird, 
hat er Spargel einen besonders feinen Geschmack. 
Den Spargel gibt es nur noch bis 24. Juni! 

SAVE THE DATE 

15.Sept 2019: 3. Hoffest mit buntem Rahmenprogramm

Stadtberg 1
93107 Thalmassing
www.hausler-getränke.de

Familie 
Froschhammer
Telefon: 0 9453/1796
Telefax: 0 9453/3102758
Mobil:  0151/54694370

getraenke@naturlandhof-froschhammer.de

Öffnungszeiten: 
Mi. + Do.: 16.00 - 19.00 Uhr

Sa.:     9.00 - 13.00 Uhr
Sowie nach Vereinbarung.

L IEFERSERVIC
E
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Stellungnahme der Verwaltung hierzu:
Der Radlader wird im Moment täglich für Fahrten im 
gesamten Gemeindegebiet eingesetzt. Grund hierfür 
ist das fehlende Bauhoffahrzeug in Verbindung mit der 
Einstellung zweier neuer Bauhofmitarbeiter in der   Ver-
gangenheit. Dadurch wird der Radlader zum größten 
Teil als Transportfahrzeug zweckentfremdet und nicht für 
Arbeiten genutzt wofür er konstruiert wurde. Durch die 
Anschaffung des neuen Bauhoffahrzeuges wird der Rad-
lader deutlich entlastet. Somit sinken auch die Betriebs-
ausgaben für den Radlader. Derzeit werden Angebote 
für ein neues Fahrzeug eingeholt.

3. Die Mäharbeiten auf gemeindlichen Flächen werden 
von der Fa. Frey durchgeführt. Auf den Rechnungen liest 
man Flächenbezeichnungen wie z. B. Mietshaus Lehner 
oder Eisenmann Schreinerei. Es wird gewünscht, dass 
aus den Bezeichnungen auch hervorgeht, dass es sich 
eindeutig um gemeindliche Flächen handelt.

Stellungnahme der Verwaltung hierzu:
Die Firma Frey wurde telefonisch beauftragt die Flächen-
bezeichnung abzuändern. 

4. Am 18.04.2017 wurden bei der Fa. A Reifen für den 
Lader bestellt. Es wurden zwei weitere Angebote einge-
holt, die beide günstiger waren. Warum werden drei An-
gebote eingeholt, wenn dann doch nicht das Günstigste 
zum Zuge kommt.

Stellungnahme der Verwaltung hierzu:
Für den Radlader mussten neue Reifen gekauft werden, 
da die alten Reifen abgefahren waren. Die alten Reifen 
besaßen ein so genanntes Traktorprofil. Die neuen Reifen 
sollten mit einem Unimog-Profil ausgestattet sein, da die-
ses bei Regen- bzw. Tauwetter deutlich weniger Spuren 
auf den gemeindlichen Grünflächen hinterlässt. 
Die Firma B konnte lediglich einen Reifen mit Traktorprofil 
anbieten. Dieses Angebot entspricht nicht den Vorgaben 
und kann deshalb nicht gewertet werden. 
Das Angebot der Firma C  war das günstigste Angebot. 
Hinzu kommen allerdings die Arbeitszeit und Fahrtkosten 
der Bauhofmitarbeiter für das Hinbringen sowie das Ab-
holen des Radladers. 
Beim Angebot des Internethandels D handelt es sich um 
den einzelnen Reifenpreis. Zuzurechnen sind die Ver-
sandkosten, die Fremdmontage und die Transportkosten 
zur Fremdmontage. 
Die Firma A war zwar die vom Angebot der Reifen her 
teuerste, allerdings wurden noch zusätzliche Reparaturen 
am Lader ausgeführt. Nicht nur bei kleinen Arbeiten am 
Radlader ist die Firma A sehr entgegenkommend und un-
kompliziert, weshalb auch der Auftrag an die Firma A 
vergeben wurde um eine längere Standzeit des Radla-
ders zu verhindern. 

5. Die Kosten im Jahr 2017 betrugen für das Mobil-WC 
am Wasserspielplatz  933,-- EUR. Es sollte eine Kosten-
Nutzenabwägung in Betracht gezogen werden.

Stellungnahme der Verwaltung hierzu:
Eine Kontrolle über die Frequentierung der mobilen WC-
Anlage erfolgte bisher nicht. 

Das Mobil-WC wird am Wasserspielplatz eingesetzt. 
In unmittelbarer Nähe zum Mobil-WC befindet sich das 
Vereinsheim des Obst- und Gartenbauvereins Thalmas-
sing-Luckenpaint e.V. sowie das Biotop. Der Wasserspiel-
platz befindet sich zentral in der Ortsmitte und ist der am 
stärksten frequentierte Spielplatz im gesamten Gemeinde-
gebiet. Zusätzlich findet jährlich das Dorffest der CSU auf 
diesem Spielplatz statt. Das nächstgelegene und einzige 
öffentliche WC befindet sich am Rathaus. Kinder und 
Erwachsene haben ohne dieses Mobil-WC meist keine 
Möglichkeit ihren menschlichen Bedürfnissen kurzfristig 
nachzukommen. Deshalb kann dieses Mobil-WC vor ei-
nem „Wildurinieren“ auf dem Spielplatz oder in der un-
mittelbaren Umgebung vorbeugen. Bei jährlichen Kosten 
für das Mobil-WC von ca. 900,- E sollte die Installation 
eines fest installierten öffentlichen ausgeschilderten WC 
in zentraler Lage, auch auf den Hinblick des Pfatteraus-
baus in Erwägung gezogen werden. Vor der Sauberkeit 
auf den Spielplätzen und dem Mobil-WC profitieren vor 
allem die Kinder der Gemeinde.

6. Der Rechnungsprüfungsausschuss fragt nach den Er-
fahrungen mit den Hundetoiletten und ob die Standorte 
dafür richtig gewählt wurden.

Stellungnahme der Verwaltung hierzu:
Das Angebot der Hundetoiletten wird im allgemeinen 
sehr begrüßt, sowohl aus der Bevölkerung, als auch von 
Seiten der Gemeindearbeiter. Die Hundebesitzer nehmen 
das Angebot seither sehr gut an. Auch wenn es immer 
Einzelne gibt, die keinen Gebrauch machen oder die Tü-
ten nicht vorschriftsgemäß entsorgen, aber der Großteil 
nutzt die Tüten und wirft sie auch in die vorgesehenen 
Behälter. Die Gemeindearbeiter gaben die Rückmeldung, 
dass die Belastung durch Hundehaufen bei Mäharbeiten 
erheblich besser geworden ist. Der Standort am Mitter-
weg ist am stärksten frequentiert, an zweiter Stelle ist der 
Behälter in Thalmassing Süd, am Feldweg Thalmassing 
Richtung Sanding. Die Hundetoiletten am Kellerweg 
und in der Hauptstraße bei Hausnummer 14 sind recht 
schwach frequentiert, dagegen findet der Standort beim 
Maibaum an der Hauptstraße großen Zuspruch.

7. Bei der Rechnungsprüfungsausschusssitzung wurde die 
Inventarliste des beweglichen Vermögens eingesehen, sie 
ist hervorragend angelegt.
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Bei der Prüfung der Unterlagen des Kindergartens 
wurden folgende Punkte festgestellt:
1. Es sind nicht alle Belege vollständig vorhanden.
Stellungnahme der Verwaltung hierzu:
Es waren zwar nicht alle Belege vollständig, anhand der 
vorliegenden Kopien der Kontoauszüge konnten jedoch 
sämtliche Buchungen geprüft bzw. nachvollzogen wer-
den. Allerdings ist der Kirchenverwaltung mitzuteilen, 
dass darauf künftig Wert gelegt wird.

2. Unter der Journal-Nr. 80 wurde die Rückgabe (Retou-
re) des Elternbeitrages von xy in Höhe von 72,00 Euro 
gebucht (Kontoauszug vom 07.08.2017). In den Folge-
monaten ist kein Beitragseingang feststellbar.
Stellungnahme der Verwaltung hierzu:
Hierzu teilt die Kindergartenleiterin auf Rückfrage folgen-
des mit: Laut „adebis“ wurde der Betrag von xy (Kontoin-
haber) im Juli 2017 abgerechnet. Ob der Beitrag dann 
tatsächlich auf das Trägerkonto eingegangen ist, kann sie 
nicht sehen. Ebenso erscheint der Augustbeitrag 2017 im 
„adebis“ als abgerechnet. Ab September 2017 gilt dann 
die Vorschulkindregelung. Bis August 2018 wurde dann 
kein Beitrag mehr eingezogen.
Auf Rückfrage beim Kirchenpfleger bekam ich folgende 
Auskunft: Die Familie hat den Beitrag für August einfach 
nicht bezahlt, weil da auch kein Kindergarten war. Das 
war halt dann ein „Verlustgeschäft“ für die Kirchenver-
waltung, sie laufen denen nicht hinterher wegen des Bei-
trags z.B. mit Anwalt oder dergleichen.
Zur Vermeidung von Einnahmeverlusten legt der Gemein-
derat Wert darauf, dass künftig alles unternommen wird 
um säumige Beiträge einzutreiben. Schließlich wirken 
sich Einnahmeverluste in der Defizitabrechnung nachtei-
lig für die Gemeinde aus.

3. Bei der Materialgeldabrechnung (Barkasse) wurde 
im Oktober bei der Summe der Ausgaben eine kleine 
Differenz festgestellt. Es handelt sich zwar nur um Cent-
Beträge, dürfte aber nicht vorkommen.
Stellungnahme der Verwaltung hierzu:
Der Kindergartenleiterin wird mitgeteilt, dass künftig dar-
auf zu achten ist, dass die Beträge übereinstimmen.

Feststellung der Jahresrechnung 2017:
Die Jahresrechnung 2017 wurde am 11.02.2019 stich-
probenartig durch den Rechnungsprüfungsausschuss ge-
prüft. Gravierende(s) Fehler/Fehlverhalten wurde nicht 
festgestellt, weshalb vorgeschlagen wird, die Jahresrech-
nung 2017 festzustellen. 

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
1. Die vom Prüfungsausschuss in der Sitzung vom 

11.02.2019 festgestellten Prüfungserinnerungen wurden 
zur Kenntnis genommen, die Stellungnahme hierzu gebil-
ligt (siehe Top 6). 

2. Die Jahresrechnung 2017 wird mit den dort festgestell-
ten Ergebnissen gem. Art. 102 Abs. 3 GO festgestellt. 

3. Über- und außerplanmäßige Ausgaben werden, so-
weit sie erheblich sind, nachträglich durch den Gemein-
derat genehmigt (Art. 66 Abs. 1 Satz 2 GO). 
Entlastung der Jahresrechnung 2017:
Die Jahresrechnung wurde in dieser Gemeinderatssit-
zung unter Top 7 festgestellt, sie ist alsbald zu entlasten.

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Die Jahresrechnung 2017 wurde unter Top 7 festgestellt, 
sie wird gemäß Art. 102 Abs. 3 GO hiermit entlastet.

Nachdruck der Schulgeschichte Thalmassing:
Der Ortsheimat- und Archivpfleger beantragt den Nach-
druck der Schulgeschichte Thalmassing. An Kosten wür-
den für den Druck von 100 Exemplaren ein Preis von 
5.295,50 E, von 50 Stück von 3.990,07 E entstehen. 
Ein Nachdruck ist im Haushalt nicht eingeplant.
Der Ortsheimatpfleger beantragte in der Sitzung den 
Nachdruck von 50 Exemplaren. Gemeinderat Dietmar 
Breu stellte den weiterführenden Antrag gleich 100 Stück 
zu beschaffen, weil dadurch im Verhältnis die durch 
die Gemeinde zu tragende Differenz geringer ausfällt. 
Finanziert werden soll der Betrag aus der allgemeinen 
Deckungsreserve.

Der Gemeinderat fasste folgende Beschlüsse:
Die Gemeinde Thalmassing genehmigt den weiterführen-
den Antrag des Gemeinderates Dietmar Breu auf Nach-
druck 100 Exemplare der Thalmassinger Schulgeschichte.

Abstimmungsergebnis:
JA-Stimmen:	 5
Nein-Stimmen:	 9
Persönlich beteiligt:	 0

Die Gemeinde Thalmassing genehmigt den Antrag des 
Ortsheimat- und Archivpflegers Raffael Parzefall auf 
Nachdruck von 50 Exemplaren der Thalmassinger Schul-
geschichte.

Abstimmungsergebnis:
JA-Stimmen:	 9
Nein-Stimmen:	 5
Persönlich beteiligt:	 0
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*Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu *  
 

Jeden 1. Montag im Monat 
Wellness-/Wohlfühlabend von 19 h bis 21 h 

Kleine Gruppe, angenehme Atmosphäre - Weitere Infos/Anmeldung: s. o. 

 

 
 
 

6. Juni von 18 h bis 20 h Workshop 
Haut- und umweltfreundliche Körper- und Haushaltspflege  

selbst machen -  gesund, schön, nachhaltig! 
 

 

Hypnose  
Zur Unterstützung bei Schlaflosigkeit, Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung u. v. m. 

 
 

Wohlfühlmassage „Raindrop Technique“  60 Min. bzw. 120 Min. 
 
 

Neu im Sortiment:  
Mineralische Sonnencreme LSF 50 

ohne Chemikalien- für alle Hauttypen – wasser- und schweißresistent   
 
 

  

FRISEUR 
 

WODERFUL HAIR 
BY EVELYN 

SHOPPING-CENTER, BAD ABBACH 
09405/94 10 92 

MONTAG – FREITAG 9.00 – 18.00 Uhr 
SAMSTAG 8.30 – 14.00 Uhr 

 
OLAPLEX.-Haarregeneration 

 

Contour Rot-Nuancen 
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Haben Sie Interesse, sich hauswirtschaftlich aus- oder fortzubilden? Oder wollen Sie sich 
beruflich neu orientieren? 
 
Am 9. September 2019 startet der neue einsemestrige Studiengang Hauswirtschaft, ein Infotag für 
Interessierte findet am 21. Mai um 19 Uhr am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Regensburg (Lechstr. 50, Regensburg) statt. Er richtet sich an Frauen und Männer ohne 
hauswirtschaftliche Berufsbildung. Im Mittelpunkt stehen praktische Fertigkeiten und Fachwissen zu 
den Themen Ernährung, Erziehung, Familien- und Haushaltsmanagement. Der Studiengang stärkt 
Persönlichkeit und Auftreten, er fördert unternehmerisches Denken und Handeln. Zudem vermittelt 
er die pädagogische Eignung, um Personen auszubilden und anzuleiten. Der Unterricht findet 
immer Montag und Mittwoch von 8.30 – 12.00 Uhr statt. 
 
Bei Fragen oder Interesse am Besuch der Schule wenden Sie sich bitte an Juliane Sichelstiel, 
Telefon: 0941 2083-1130 oder juliane.sichelstiel@aelf-re.bayern.de. Nähere Informationen sind 
auch unter www.aelf-re.bayern.de einzusehen. 

bayernwerk
Bürgerenergiepreis Oberpfalz – Mein Impuls. Unsere Zukunft! 
10.000 Euro für die Energiezukunft: Bewerben Sie sich jetzt!

Jeder Mensch beeinflusst mit seinem Verhalten die Umwelt. Obwohl eine gesunde Umwelt den Meisten am Herzen 
liegt, sehen viele Menschen ihre Möglichkeiten zu nachhaltigem Handeln im Alltag nicht. Umso wichtiger sind 
Vorbilder, die Umweltschutz und nachhaltigen Umgang mit Energie vorleben. Viele Energiehelden, klein und groß, 
bringen mit ihrem lokalen Engagement die Energiewende voran. Das Bayernwerk und die Regierung der Oberpfalz 
machen sich jedes Jahr auf die Suche nach den Helden der lokalen Energiezukunft, um sie mit dem Bürgerenergie-
preis Oberpfalz auszuzeichnen. Dadurch erfahren noch mehr Menschen von den vielen Impulsen, die Bürgerinnen 
und Bürger setzen. In der Oberpfalz beginnt nun die nächste Bürgerenergiepreis-Runde, bei der uns auch in diesem 
Jahr wieder die Regierung der Oberpfalz unterstützt.
Die mit insgesamt 10.000 Euro dotierte Auszeichnung geht an Privatpersonen, Vereine, Schulen und Kindergärten, 
die mit ihren Ideen und Projekten einen Impuls für die Energiezukunft setzen. Gefördert werden pfiffige und außer-
gewöhnliche Ideen und Maßnahmen, die einen Energiebezug haben und sich mit den Themen Energieeffizienz 
oder Ökologie befassen. 
Ausgeschlossen sind Projekte von Gewerbebetrieben, die deren eigentlichen Geschäftszweck unterstützen (z. B. ein 
Heizungsbauer, der eine neue Wärmepumpe entwickelt hat). 
Die Teilnahmebedingungen, der Bewerbungsbogen und Videos der Vorjahressieger sind im Internet unter www.
bayernwerk.de/buergerenergiepreis zu finden. Bewerben Sie sich für diesen Preis und zeigen Sie allen, mit wel-
chen Ideen und Projekten Sie die Energiezukunft vorantreiben. Der vollständig ausgefüllte Bewerbungsbogen kann 
zusammen mit Fotos und ergänzenden Unterlagen (max. 10 DIN A 4-Seiten) bis zum 8. Juli 2019 bei der Bayern-
werk Netz GmbH eingereicht werden. 
Die Gewinner werden durch eine Fachjury benannt, die auch die Höhe des Preisgeldes festlegt.

Fragen zum Bewerbungsverfahren können an die Projektverantwortliche des Bayernwerks,
Annette Seidel, Telefon 09 21-2 85-20 82, buergerenergiepreis@bayernwerk.de, gerichtet werden.
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Wild'n Hof
93107 Wolkering 
Ortsausfahrt Richtung 
Bad Abbach

Wild'n Hof
93107 Wolkering
Ortsausfahrt Richtung Ortsausfahrt Richtung Ortsausfahrt Richtung Ortsausfahrt Richtung Ortsausfahrt Richtung 
Bad AbbachBad AbbachBad AbbachBad AbbachBad AbbachBad Abbach

GEÖFFNET!
Frische Bio-Rohmilch rund um 

zumdie Uhr Selbstzapfen

Karin und Johannes Wild · Talstraße 24 · 93107 Wolkering · Mobil 0175/5861065 · wild.family@t-online.de · facebook.com/BioMilchhaislamWildnHof

GEÖFFNET!
JETZT

 facebook.com/BioMilchhaislamWildnHof

NORBERT DANISCH

01 71 · 9 38 27 51

ST.-VINCENT-RING 12 · 93107 THALMASSING 

info@danisch-design.de
www.danisch-design.de

PHOTOGRAPHI   · GRAFI   · DESIG

DANISCH DESIGN
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Ehrungen langjährig aktiver Feuerwehrleute
Landrätin Tanja Schweiger und Kreisbrandrat (KBR) Wolfgang Scheuerer verliehen an 30 Feuerwehrmänner des Kreis-
brandmeisterbezirks "Ost 2 Josef Fenn" im Schulungsraum des Alteglofsheimer Feuerwehrgerätehauses das staatliche 
Ehrenzeichen des bayerischen Innenministeriums. Seit 50, 40 und 25 Jahren waren, und sind die Männer der Feuer-
wehren Alteglofsheim, Thalmassing, Langenerling und Wolkering aktiv.
Bei der Ehrung waren ebenfalls anwesend: Kreisbrandinspektor Wilfried Hausler sowie die ersten Bürgermeister Her-
bert Heidingsfelder (Alteglofsheim); Dr. Bernhard Bausenwein (Hagelstadt) und 3. Bürgermeister Thomas Sembach 
(Thalmassing).
Die sehr seltene Auszeichnung für 50 Jahre aktiven Dienst bekam Siegfried Schiekofer sen. (Wolkering) angeheftet. Der 
Zweite mit dieser hohen Dienstzeit Walter Weitzer (Thalmassing) war leider nicht anwesend.

Folgende Personen 
wurden geehrt:

50 Jahre: 
Schiekofer Siegfried sen. 
(Wolkering)

40 Jahre: 
Erwin Gerl. (Wolkering)

25 Jahre: 
Johannes Englbrecht, 
Maik Hille (Thalmassing); 
Thomas Brückl (Wolkering)

Die Geehrten aus der Gemeinde Thalmassing.                                                                        Foto: Eder

Die Bayerische Sicherheitswacht ist sichtbares und ansprechbares 
Bindeglied zwischen der Bevölkerung und der Polizei. Die Ehrenamt-
lichen auf Streife sind zusätzliche Augen und Ohren der Polizei im 
Dienste der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. Hierbei halten sie 
stets Kontakt zur Polizei und sorgen so dafür, dass schnell und gezielt 
professionelle Hilfe in Notlagen oder Gefahrensituationen alarmiert 
und geleistet werden kann. Die Sicherheitswacht ergänzt auf diese 
Weise die Polizeiarbeit. Ein Ersatz für die Polizei kann und soll sie 
aber definitiv nicht sein.

Die in der Bayerischen Sicherheitswacht ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürger sind keine Polizisten. Sie 
übernehmen weder originäre Aufgaben der Polizei noch üben sie die Befugnisse der Polizei aus. Sie ersetzen nir-
gendwo in Bayern den Schutzmann vor Ort oder handeln an seiner Stelle, sondern sie erhöhen die wahrnehmbare 
und aufmerksame Präsenz im öffentlichen Raum. 

Die Institutionen Sicherheitswacht und Polizei stehen nicht in Konkurrenz oder im Wettbewerb zueinander. Weder 
Personalstellen noch Haushaltsmittel werden miteinander verrechnet. 

Die Sorge vieler Kommunen ist unbegründet: Die Zustimmung zu einer Sicherheitswacht führt nicht zu einer (perso-
nellen oder finanziellen) Schwächung der örtlichen Polizeidienststellen.

Der Wunsch vieler Kommunen nach noch mehr Polizei vor Ort steht nicht im Widerspruch zu einem Ja für die Si-
cherheitswacht. Denn die Zuteilung von Stellen und Personal für die Polizei erfolgt völlig losgelöst und unabhängig 
von der Existenz einer Sicherheitswacht.

Zur Information für die Thalmassinger Bürger: Im Hauptort Thalmassing geht die Sicherheitswacht Neutraubling 
regelmäßig Streife gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 21.01.2019.
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Schon die hl. Hildegard von Bingen hielt Dinkel für das  
gesündeste Getreide. "Der Dinkel macht Freude und Frohsinn  

im Gemüt des Menschen" (hl. Hildegard)
Die spezielle Verarbeitung von Rosi's Dinkelkissen  
gewährleistet eine gleichmäßige Abgabe von Wärme.

Anwendungsgebiete: 
Muskelverspannungen im Nacken-, Schulter-, Brust- und Lenden-
wirbelbereich · Gelenkschmerzen bei Arthrose · im Brustbereich 
bei Verschleimung · Krampfartige Schmerzen des Bauchraumes, 

z.B. Periodenschmerzen, Blähungen · im Nierenbereich 
 bei Harnwegsinfekt und Blasenentzündungen
Geeignet für immunsupprimierte Personen.

WÄRME FÜR IHRE GESUNDHEIT – ROSI'S DINKELKISSEN

Rosi Hönig · Waldweg 18 · 93107 Obersanding · Telefon 09453 7296 · E-Mail: rosis-dinkelkissen@t-online.de
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mit Mehrkammersystem
Minikissen · Sitz- und Liegekissen 

Nacken- und Nierenschlauch 
Händeschlauch · Schultercape

       - gekennz. Medizinprodukt entsprechend europäischer Richtlinie 93/42/EWG

                   Medizinische Fußpflege 

            Marion Reber 
           Medizinische Fußpflegerin                 

             St.-Bäuml-Str. 9a     

93107 Thalmassing/Weillohe    

Tel.: 09453 / 93912 

                   Problembehandlung - Fußenergiemassage 

            
               Lassen Sie sich mit einer professionellen Fußpflege beim 

     

      Hausbesuch oder in meiner Fußpflege-Praxis verwöhnen. 

Asdfjklöghqwertzuiopü-.,mnbvcxy1234567890ßASDFGHJKLÖÄ’_:;MNBVCXY>!”§$%&/()=?

http://www.trummer.de

 ( 0941 44 76 33 
fair und kompetent

Thalmassing
05 / 2019

Die zum Kauf angebotene Wohnung befindet sich wenige Minuten vom Bad Abbacher 
Ortskern. Sie ist ca. 89 m² groß, wurde 2009 erbaut und verfügt über weiße Türen, weiße 
Fenster und Rollos, außer den Dachflächenfenstern. Das Bad verfügt über eine Dusche und 
Wanne. Die moderne Einbauküche verbleibt in der Wohnung. Die übrigen Räume sind mit 
Laminat ausgelegt. Durch eine große Gaube und einem großen Fenster im Wohn-Essbereich 
ist dieser lichtdurchflutet.                                                                                        EUR 230.000,-                    

Vermietete 3-Zimmer-DG-Wohnung in Bad Abbach

weitere Angebote finden Sie unter www.trummer.de
Energieausweis in Arbeit
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Die	
  Abfallwirtschaft	
  des	
  Landkreises	
  Regensburg	
  informiert	
  
	
  
Bitte	
  Anlieferkriterien	
  für	
  Bauschutt	
  und	
  Grüngut	
  auf	
  den	
  Wertstoffhöfen	
  beachten	
  
	
  
Bauschutt	
  
	
  

Aus	
  Servicegründen	
  bietet	
  der	
  Landkreis	
   „schon	
   immer“	
   für	
  Privathaushalte	
  die	
  kostenlose	
  Abgabe	
  
von	
  Kleinmengen	
  an	
  Bauschutt	
  auf	
  jedem	
  örtlichen	
  Wertstoffhof	
  an.	
  Dies	
  schont	
  nicht	
  nur	
  den	
  Geld-­‐
beutel	
  der	
  Anlieferer,	
  sondern	
  erspart	
  auch	
  weite	
  Wege	
  zur	
  nächsten	
  Bauschuttaufbereitungsfirma.	
  
Ein	
  Service	
  allerdings,	
  den	
  nur	
  noch	
  die	
  wenigsten	
  Landkreise	
  kostenlos	
  anbieten	
  und	
  der	
  auch	
  jähr-­‐
lich	
  erhebliche	
  Kosten	
  verursacht.	
  Besonders	
  wichtig	
  ist	
  es	
  deshalb,	
  strikt	
  die	
  Abgabekriterien	
  einzu-­‐
halten,	
  die	
  aufgrund	
  gesetzlicher	
  Vorgaben	
  immer	
  mehr	
  verschärft	
  werden.	
  
	
  
So	
  kann	
  ein	
  einzelner	
  Fehlwurf	
  den	
  gesamten	
  Bauschuttcontainer	
   zu	
  einem	
  „Sondermüllcontainer“	
  
umfunktionieren,	
  dessen	
  gesamter	
  Inhalt	
  dann	
  nicht	
  mehr	
  recycelt	
  werden	
  kann,	
  sondern	
  als	
  Prob-­‐
lemabfall	
   teuer	
  entsorgt	
  werden	
  muss.	
  Erhebliche	
  Zusatzkosten,	
  die	
  alle	
  Gebührenzahler	
   zu	
   tragen	
  
haben.	
  
	
  
Aktuell	
   nehmen	
   wir	
   deshalb	
   im	
   Landkreis	
   Regensburg	
   kein	
   Porenbeton/Ytongsteine	
   im	
   Bauschutt	
  
mehr	
  an.	
  Vermehrte	
   Fehlwürfe	
   im	
  Container	
   sind	
  auch	
   immer	
  wieder	
  Kaminabbrüche,	
  Asche,	
  Gar-­‐
tenkamine,	
  Schamottesteine	
  und	
  Grillkohle.	
  Kaminabbruchmaterial	
  von	
  Wohnhäusern,	
  Gartenkami-­‐
nen	
  etc.	
  können	
  Rückstände	
  der	
  eingesetzten	
  Brennstoffe	
  sowie	
  Ruß	
  und	
  andere	
  Verunreinigungen	
  
enthalten.	
  Asche	
  und	
  Grillkohle	
  können	
  abgekühlt	
  über	
  die	
  Restmülltonne	
  entsorgt	
  werden.	
  
	
  
Weitere	
  Informationen	
  hierzu	
  gibt	
  es	
  auch	
  vom	
  Personal	
  der	
  Wertstoffhöfe	
  sowie	
  der	
  Abfallberatung	
  
des	
  Landkreises,	
  aber	
  auch	
  an	
  den	
  Containern	
  vor	
  Ort.	
  
	
  
Grüngut	
  
	
  

Auf	
  seinen	
  Kompostplätzen	
  stellt	
  der	
  Landkreis	
  seit	
  mehr	
  als	
  30	
  Jahren	
  hochwertigen	
  Kompost	
  her,	
  
der	
  sogar	
  mit	
  dem	
  RAL-­‐Gütesiegel	
  ausgezeichnet	
  ist.	
  Dies	
  bestätigt,	
  dass	
  seit	
  Jahren	
  eine	
  sehr	
  hohe,	
  
gleichbleibende	
  Kompostqualität	
  geboten	
  wird.	
  Zu	
  den	
  Abnehmern	
  zählen	
  neben	
  den	
  Landkreisbe-­‐
wohnern	
  auch	
  Bio-­‐Landwirte	
  oder	
  Fachfirmen,	
  die	
  Erden	
  und	
  Substrate	
  damit	
  veredeln.	
  Anhand	
  von	
  
regelmäßigen	
   Kontrollen	
   können	
   selbst	
   kleinste	
   Fehlpartikel	
   und	
   Störstoffe	
   nachgewiesen	
  werden.	
  
Wegen	
   der	
   anhaltend	
   notwendig	
   hohen	
  Qualität	
  wird	
   der	
   Kompost	
   	
  dann	
   beanstandet.	
   Halten	
   sie	
  
bitte	
  darum	
  die	
  Annahme-­‐/Anlieferkriterien	
  strikt	
  ein	
  und	
  vermeiden	
  Sie	
  Fehlwürfe	
  und	
  Fremdstoffe	
  
jeglicher	
  Art	
  bei	
  allen	
  Grüngutsammelstellen!	
  
Nur	
  mit	
  Ihrer	
  Hilfe	
  können	
  wir	
  auch	
  in	
  Zukunft	
  einen	
  qualitativ	
  hochwertigen	
  Kompost	
  	
  zur	
  Verfügung	
  
stellen.	
  
	
  
Unter	
   http://www.landkreis-­‐regensburg.de/buergerservice/abfallratgeber/formulare-­‐merkblaetter/	
  
finden	
  Sie	
  die	
  aktuellen	
  Entsorgungsmöglichkeiten.	
  Gerne	
  können	
  Sie	
  sich	
  an	
  die	
  Abfallwirtschaft	
  des	
  
Landkreises	
   wenden.	
   Ansprechpartner	
   als	
   Abfallberater	
   sind	
   Fr.	
   Dächert,	
   Tel.	
   0941	
   4009-­‐404,	
   Hr.	
  
Niggel,	
  Tel.	
  0941	
  4009-­‐348,	
  und	
  für	
  die	
  Grüngutverwertung	
  Hr.	
  Weingart,	
  Tel.	
  0941	
  4009-­‐363.	
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Neutraubling 

Sudetenstraße 8  -  93073 Neutraubling 
Tel. (0 94 01) 20 04  -  Fax 33 34 

Prüfeninger Str. 35  -  93049 Regensburg

Regensburg

Tel. (09 41) 20 82 999

Web: www.bestattungen-abschied.info

Email: info@bestattungen-abschied.info

Bestattermeisterbetrieb

Christian Handl
Bestattermeister

Roswitha Handl
Trauerbegleiterin

Unser Familienbetrieb ist im Trauerfall Tag und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen erreichbar!
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Die Ortsgruppe Thalmassing startet am Freitag, 28. Juni 2019 um  
18 Uhr eine Dialog Reihe Landwirtschaft in der Gemeinde Thalmassing. 
Nach dem Motto: „Frag den Bauern“ wollen wir Interessierte aus  
Thalmassing mit den ortsansässigen Landwirten ins Gespräch bringen. 
Bei jeder Hofbesichtigung stellen die Landwirte ihre Arbeit und  
Produktionsweise vor. 

Thalmassinger Bürger und Bürgerinnen können sich vor Ort ein Bild 
über verschiedenen Möglichkeiten der Erwirtschaftung von Lebensmit-
teln, Bedingungen und Vermarktung bilden. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um Verständnis, dass nur 
angemeldete Personen teilnehmen können. Anmeldungen sind möglich 
bei Walter Nowotny bis 14.06.2019 unter 01717852318. 

Nähere Infos werden bei der Anmeldung bekanntgegeben. 

(Fotos CC0 pixabay) 

 

„Frag den Bauern“ 

ORTSGRUPPE THALMASSING

Weitere Infos über die Ortsgruppe unter: http://bit.ly/2zVxMQH 
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„Der Landkreis  
Regensburg räumt auf“ 

Die Lokale Agenda 21 organisierte das 22. 
gemeinsame „Rama Dama“. Mit dabei waren 
die Dorfgemeinschaft Sanding (Feuerwehr, 
Sportverein, Schützenverein, KLJB, Jäger-
schaft), Freie Wähler Thalmassing, Dorfge-
meinschaft Wolkering (Feuerwehr, Landju-
gend, Frauenbund, Aktive Bürger),  Dorfge-
meinschaft Weillohe (OGV, BN), Bund Natur-
schutz Ortsgruppe und die Grundschule Thal-
massing. Bürgermeister Helmut Haase und 
die Gemeinde unterstützten diese Aktion. Be-
sonders hervorzuheben ist die Grundschule, 
die mit sieben Klassen im Umfeld der Schule 
(Pausenhof, Laufbahn) aber auch am Wasser-
spielplatz und beim Regenrückhaltebecken 
sammelte. Alle Kinder waren eifrig bei der Sa-
che und waren sehr stolz auf ihre gefüllten 
Müllsäcke. Die GS freut sich jedes Jahr, mit 
dem Landkreis zusammen einen Bei-
trag zum Naturschutz zu leisten und 
wird 2020 gerne wieder dabei sein.   

Die Freien Wähler Thalmassing sammelten 
mit 10 Personen an der Gemeindeverbin-
dungsstraße nach Luckenpaint. Die Dorfge-
meinschaft Wolkering war mit 7 Kindern und 4 
Erwachsenen auf dem ehemaligen Übungs-
platz und um die Kirche herum aktiv. Die Dorf-
gemeinschaft Weillohe war mit 5 Erwachse-
nen tätig. Zwei große Matratzen war ihr mar-
kantester Fund. Ein Teil der BN Gruppe sam-
melte zu viert entlang der Kreisstraße von Ge-
belkofen bis Hänghof. 
Die Dorfgemeinschaft Sanding beseitigte den 
Müll auf den umliegenden Straßenrändern von 
Obersanding aus.  
Am Ende gab es jeweils eine Brotzeit, die von 
der Gemeinde bezahlt wurde - Danke! 
Leider hat sich auch dieses Jahr eine weitere 
Gruppierung nicht mehr beteiligt und auch der 

Aufruf  der Gemeinde blieb ohne  
Resonanz.               
          Bis zum nächsten Jahr! 

Lokale Agenda21 Thalmassing:  http://www.agenda21 thalmassing.de 

Dorfgemeinschaften  
Wolkering u. Weillohe, BN 

Freie Wähler Thal-
massing  

2019 
Rama-Dama 

Dorfgemeinschaft Sanding 

Grundschule Thalmassing  

Freie Wähler Thalmassing 
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Mit Matratzen von 
Betten Böhm liegen 

Sie immer richtig 
und entspannt!

©
20

16
 re

no
ar

.d
e

Steinweg 21 + 30
93059 Regensburg

Tel.: (0941) 84635
Fax: (0941) 83772

betten-boehm@gmx.de
www.betten-boehm.de

Betten_Boehm_Anzeige_Matratzen_v02JM.indd   1 13.01.16   10:14
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Thalmassinger  
Sammelsurium

von Raffael Parzefall

Zum Abschluss der Serie wollen wir einen Blick auf die Schulgeschichte der beiden ehemals 
eigenständigen Orte Weillohe und Sanding werfen. Bisher wurde ja die Schulgeschichte der 
Hauptgemeinde vom 17. bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts und die Schulgeschichte 
Wolkerings dargestellt. Wie vielschichtig die Schulgeschichte ist, zeigt sich uns durch 
die erhaltenen Schulhäuser und die Überlieferung in Akten, Bildern oder Büchern so-
wie das große Interesse nach der „Veröffentlichung der Thalmassinger Schulgeschichte“ 
von Heinrich Lippert. Da es lange Zeit kein geregeltes Schulsystem gab, wurde die 
Schulbildung der Kinder direkt vor Ort vollzogen. Auch im Falle von Weillohe und 
Sanding…

Ein erster Hinweis auf Unterricht in Sanding findet sich in der Beschreibung der Pfarrei 
aus dem Jahre 1756. Hier findet sich der Absatz: „Die Schule (Thalmassing, der Verf.) hält 
zur Zufriedenheit Bartholomäus Kagerer, die der Pfarrer öfters visitiert. Ebenso leisten die 
Schulmeister in Weyloh und Sanding ihrem Amt Genüge“. Die Notiz bestätigt, dass zumin-
dest ein Schulunterricht organisiert wurde, leider gibt es keine eindeutigen Hinweise auf den 
Ort, an dem der Schulunterricht abgehalten wurde. Ferner wissen wir nicht, ob es sich dabei 
um eine feste Einrichtung oder nur um eine Winternotschule gehandelt hat. Sicher ist nur, 
dass in der Folgezeit bis etwa 1820 diese schulische Einrichtung wieder aufgelöst wurde und 
die Sandinger Kinder nach Thalmassing in die Schule gehen mussten. Im Jahr 1858 sollte 
das Schulhaus in Thalmassing renoviert werden, doch die Gemeindeverwaltung Thalmassing 
zeigte am 27. Juli 1858 beim Kgl. Landgericht an, dass die Gemeinden Weillohe und Poign 
ihren Austritt aus dem Schulgemeindeverband erklärt haben und Sanding ebenfalls aus dem 
Verband austreten will. Die Mehrzahl der Gemeindeglieder hatte sich dafür ausgesprochen, 
„… daß die Gemeinde Sanding von der Schulgemeinde Thalmassing getrennt und eine eige-
ne Schulgemeinde neugebildet werden dürfte.“

Leider blieb dieser Vorstoß zunächst ohne Erfolg. Das Kgl. Bezirksamt erteilte keine Ge-
nehmigung zur Einrichtung einer eigenen Schule. Doch die Sandinger ließen 
sich nicht beirren und schalteten einen Advokaten - heute würde man 
Anwalt sagen – ein, um ihre Pläne bei der Regierung durchzuset-
zen! Ihr Durchhaltevermögen zahlte sich aus, denn am 25. Ap-
ril 1862 teilte die Kgl. Regierung der Oberpfalz dem Kgl. 
Landgericht mit, dass „… durch höchste Entschließung 
des Kgl. Staatsministeriums des Inneren für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten vom 10. April 1862 aus-
gesprochen wurde, daß der Bitte der Gemeinden 
Ober- und Untersandting um Errichtung einer ei-
genen Schule in Untersandting stattgegeben sei, 
sofern dieselben die gemäß den Bestimmungen 

Aus der Schulgeschichte von Weillohe und Sanding
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Da hat doch das neue Jahr kaum begonnen und 
schon rückt der nächste Urlaub in greifbare Nähe. 
Damit aber auch die gleichen Fragen: 
 

 Die Müllabfuhr kommt ausgerechnet dann während Sie im Urlaub 
sind? 

 Ein paar Tage weg und schon ist die Zeitungsrolle voll mit 
Werbung? 

 Das Grab Ihrer Lieben muss auch während Ihrer Abwesenheit 
jemand gießen? 

 
Dabei und bei vielen anderen Dingen können wir doch helfen, aber 
natürlich nicht nur während ihres Urlaubs! Denn manchmal sind es 
„Kleinigkeiten“ im Alltag die zum Problem werden, wie das  
 

 Abnehmen und Aufhängen von Gardinen  
 einen Knopf annähen  
 eine Batterie wechseln  
 zu einem Arzttermin fahren 

 
Auch hier springen Ihnen die Netten Nachbarn sehr gerne zur Seite. 
Es spielt keine Rolle ob Sie 19 oder 90 Jahre alt sind, wenn Sie unsere 
Hilfe brauchen dann rufen Sie uns an. Auch wenn Sie sich vielleicht 
schwer tun Hilfe anzunehmen, probieren Sie es doch auch mal aus! 
Vielleicht ist es ja tatsächlich einfacher als Sie denken. 
 
Wenn wir Ihnen helfen dürfen dann erreichen Sie uns unter  

09453 – 993450, 
einfach anrufen, wir kümmern uns gerne um Ihr Anliegen.  
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des Schuldotationsgesetzes vom 10. Novem-
ber 1861 erforderliche Personal- und Realepigenz 

(= Kosten) der neu zu errichtenden Schule vollständig 
übernehmen.“ Also wenn die Kosten getragen werden, 

kann eine Schule gebaut werden…    

Betrachtet man die damalige Anzahl der Schüler, ist die eigenständige Schule 
in Sanding absolut gerechtfertigt: Denn zwischen 1849 und 1859 waren durchschnittlich 

in Obersanding rund 10 und in Untersanding rund 15 Kinder schulpflichtig (Feiertagsschu-
le). Die reguläre Werktagsschule besuchten in diesem Zeitraum durchschnittlich 10 Kinder 
aus Obersanding und 20 Kinder aus Untersanding. Doch leider waren Lehrermangel, 
die finanzielle Situation und die Einwände des Lehrers Retter aus Thalmassing noch 
Hemmnisse, sodass erst im Jahre 1866 der Bau verwirklicht werden konnte. Am 30. 
März 1868 wurde dem Kgl. Bezirksamt Regensburg mitgeteilt, „… daß die von dem 
bauleitenden Techniker, Kreisbau-Assistent Klein gepflogene Bauaufnahme/Bauab-
rechnung über den Neubau des Schulhauses zu Untersandting durch die Kgl. Kreis-
baubehörde geprüft und festgesetzt worden ist, und daß dieselbe im Allgemeinen zu 
einer Erinnerung keinen Anlaß gibt.“ Dies bedeutete, dass der Neubau abgenommen 

Schulentlasszeugnis für Anton Haselbeck von 
1894, unterschrieben von Lehrer Hilgartner. 

(Quelle: Privatbesitz)

Schüler beim Empfang der Kriegsheimkehrer 
um 1922. 

(Quelle: Privatbesitz)
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worden war und es keinerlei Mängel oder 
Beanstandungen gab. Insgesamt entstanden rund 

Kosten in Höhe von ca. 3200 Gulden, ohne die Hand- 
und Spanndienste der Bevölkerung! Ein projektierter 

Neubau eines Schulhauses in Sanding zwischen 1963 und 1970 
wurde aufgrund der möglichen Kosten und er geplanten Umstruktu-

rierung - Gemeindegebietsreform - nicht verwirklicht! 

Mit Johann Böhm kann ab ca. 1866 ein Schulverweser - ab 1869 als Lehrer - in Sanding 
nachgewiesen werden. Zahlreiche Visitationsprotokolle und persönliche Unterlagen belegen 
das Schul- und Gesellschaftsleben in Sanding - hier gilt es zukünftig noch die oder andere 
Geschichte zu erzählen… 

„Weillohe, 1855 - Der Versuch der Errichtung einer Schulexpositur bzw. eines Schul-
benefiziums in Weillohe ist gescheitert“. So könnte eine Schlagzeile in der Tageszei-
tung der damaligen Zeit ausgesehen haben. Denn der Versuch im 19. Jahrhundert in 
Weillohe eine Schule zu errichten, war eher eine „gehorsamste Vorstellung und Bitte 
des Gemeindevorstehers Michael Voxbrunner“, als eine realistische Einschätzung der 
Lage vor Ort. In einem sehr ausführlich gehaltenen Schreiben an das Bischöfliche Ordinariat 
vom 20. Februar 1855 trugen die Gemeindevertreter von Weillohe zwar ihr Anliegen vor, ihre 
Begründung reichte jedoch nicht aus. Zunächst! Denn bereits im Jahr 1858 haben sich die 
Gemeindemitglieder „von Weilloh mit 21, Poign mit 14, Hänghof mit 2 und Maßing mit 3 
Familien, zusammen 40 Familien, […] entschlossen, aus dem Schulsprengel Thalmassing mit 
polizeylicher Bewilligung auszutreten, selbst einen Schulbezirk zu bilden, ein neues Schul-
haus zu Weilloh zu erbauen und für die Existenz eines Lehrers oder Schulprovisors nach 
den bestehenden Vorschriften zu sorgen… Doch erst nach langem Schriftwechsel mit den 
zuständigen Behörden und zähen Verhandlungen konnte schließlich am 22. Januar 1864 die 
Bedingungen zur Herstellung des neuen Schulhauses in Weillohe festgesetzt werden! Am 21. 
März 1864 drängte die Kgl. Regierung auf schleunigste Bauausführung, dass der Bau bis 1. 
September laufenden Jahres bewohnbar ist. Der zuständige Ingenieur Klein berichtete am 5. 
Oktober 1864, dass der Bau vollendet war. Rund 20 Jahre später stand eine Schulhauserwei-
terung im Raum, denn die Schülerzahlen stiegen und der benötigte Raum fehlte.

Werktagsschule Weillohe (Stand 08.08.1888) 

Vorbereitungsklasse 4 Knaben 2 Mädchen 6 Schulkinder

I.	 Klasse 8 Knaben 7 Mädchen 15 Schulkinder

II.	 Klasse 12 Knaben 8 Mädchen 20 Schulkinder

III.	 Klasse 8 Knaben 10 Mädchen 18 Schulkinder

Summa: 
32 Knaben 27 Mädchen 59 Schulkinder
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Nach langen Planungen war schließlich die 
Schulsprengelvertretung Weillohe nach einer 

Erklärung vom 25. August 1889 mit der Herstellung 
eines neuen Schulsaales einverstanden. Der Kostenauf-

wand dafür betrug ca. 6.000 Mark, welcher von der Schulge-
meinde Weillohe gedeckt werden sollte. Der Vertreter des Kgl. Be-

zirksamtes teilte schließlich im Oktober 1890 in einem Schreiben an die K. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg mit, dass der neue Schulsaal in Weillohe 

vollendet ist und Mitte nächsten Monats bezogen wird.

Trotz einiger Reparaturen am Schulhaus und der vor-
herrschenden Raumnot nach dem Zweiten Welt-
krieg wurde bis zur endgültigen Auflösung 1972 
Unterricht in Weillohe gegeben. Am 1. August 
1969 wurde die Schule Weillohe durch eine Re-
gierungsentschließung aufgelöst und gleichzeitig 
wurde ein neuer Schulverband gegründet (Weil-
lohe, Poign, Wolkering, Thalmassing, Luckenpaint 
und Sanding). Für diese Gemeinden gab es nur noch die 
Schule Thalmassing (Grund- und Teilhauptschule): Die 
Jahrgänge 1-6 gehörten zur Schule Thalmassing, die 
Jahrgänge 7-9 kamen zur Hauptschule Alteglofsheim-
Köfering. In den Schuljahren 1969/70, 70/71 und 71/72 
waren die Kinder der Schule Thalmassing in folgender 
Weise untergebracht: Die Jahrgänge 1, 3, 6 und 7 in 
Thalmassing, der Jahrgang 2 in Wolkering, der Jahrgang 
4 in Sanding und der Jahrgang 5 in Weillohe. Sozusagen 
jedes Jahr an einem anderen Ort… 

Was bleibt von der Schulgeschichte den einzelnen Or-
ten? Zum einen die Erinnerung und zum anderen die 
Schulhäuser in Sanding, Thalmassing, Weillohe und 
Wolkering, denn sie sind allesamt erhalten! Ein wunder-
barer Umstand, der nicht selbstverständlich ist! Mögen 
sie noch lange an die Schulgeschichte vor Ort erinnern! 

Wer sich intensiv mit der spannenden Schulgeschichte der Gemeinde Thalmas-
sing beschäftigen will, der kann das umfangreiche Buch „Geschichte der 
Schule und des ehemaligen Schulsprengels Thalmassing (1643-
2016)“, das von Heinrich Lippert erarbeitet worden ist, erwer-
ben - im Rathaus, in der Bücherei oder bei mir. Demnächst 
sogar in der zweiten Auflage, viel Spaß bei der Lektüre! 

Ihr Ortsheimat- und Archivpfleger 

Raffael Parzefall

Plan Schulhauserweiterung Weillohe
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Erd- & Mineralstoffe        Erdbau        Abbruch
THALMASSING GmbH

www.stadler-thalmassing.de www.facebook.com/stadler-thalmassing

Lindenstraße 20 93107 Thalmassing Telefon: 09453 / 999 000 6

Mail: stadler.thalmassing@t-online.de Mobil: 0160 / 804 57 15
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Suche  
Gesucht wird zum Kauf 

ein Haus, 
Doppelhaushälfte 
oder Grundstück 

bis 600 qm 
in Thalmassing oder 
näherer Umgebung.

Angebote unter 
Tel. 0 94 53 / 9 38 10

Hermann Kiendl

Suche Suche 
Dringend 

eine Garage 
für Oldtimer

Rückmeldungen 
bitte unter

0160 / 906 972 96
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90 Jahre
KLJB Wolkering-Gebelkofen

05. – 07. Juli 2019
am Festplatz in 93083 Gebelkofen

Eintritt an allen Tagen frei!

Freitag, ab 19:00 Uhr
Gewekiner Buam + Madl

Samstag, ab 18:00 Uhr
Original Waidhauser  Blasmusik

Sonntag, ab 09:30 Uhr 
Stoasberger Lumpen

Folgt uns auf /kljbwoge und @kljbwoge für weitere Infos!



– 32 –

Anzeigen

 

 93107 Obersanding · Waldweg 26

 Tel. 09453 / 1581

 schreinerei.haselbeck@t-online.de

www.schreinerei-haselbeck.de

Zur Verstärkung unseres

Teams suchen wir

eine/einen Schreiner!

 

Schwanger  
Für viele ein Grund zur 
Freude, aber nicht für alle – 
sofort. 
Fragen tauchen auf. 
Veränderungen stehen an.

 

 

 

 

Wir bieten an:  
• Allgemeine Schwangerenberatung 
• Schwangerschaftskonfliktberatung  

nach § 219 StGB 
• Vermittlung von finanziellen Hilfen 
• Beratung in Fragen zur 

Pränataldiagnostik 
• Sexualpädagogik, Familienplanung und 

Beratung in Verhütungsfragen 
 

Die Beratung ist kostenlos und erfolgt 
überkonfessionell, auf Wunsch auch 
anonym. 
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35. Thalmassinger Fußwallfahrt  
nach Altötting
Mit einem Pilgergottesdienst in der Pfarrkirche St.Nikolaus 
hat die 35. Thalmassinger Fußwallfahrt nach Altötting 
begonnen. 448 Pilger und Pilgerinnen zogen nach 108 
Kilometer Fußweg und einigen Pilgerstrapazen in den 
Gnadenort Altötting ein.
Dekan Anton Schober zelebrierte mit Pfarrer Beck aus 
Mintraching den Gottesdienst zu Beginn der Fußwallfahrt 
und segnete die Pilgerzeichen. Nach Erteilung des Pilger-
segens machten sich die Wallfahrer auf den Weg nach 
Altötting. In Haader segneten Dekan Schober und Pfarrer 
Reiner Huber die Pilger beim Durchzug. 
Der Kommunionausflug der Kommunionkinder von Thal-
massing und Wolkering und deren Eltern sowie die Pfarr-
wallfahrt führten heuer nach Altötting. Alle feierten in der 
Basilika St. Anna den Pilgergottesdienst mit den Fußwall-
fahrern. Die Kommunionkinder zogen mit den Pilgern in 
die Basilika ein. Kapuzinerpater Siegbert begrüßte alle 
zum Gottesdienst Versammelten mit freundlichen Worten. 
Auch der Frauenbund aus der Pfarrei Heiligste Dreifaltig-
keit in Amberg feierte den Gottesdienst mit.
Hauptzelebrant Dekan Anton Schober freute sich, dass 
seine Mitbrüder, Pfarrer Klaus Beck und Regionaldekan 
Ludwig Gradl den Pilgergottesdienst als Konzelebranten 
mitfeierten. Er stellte den Abschlussgottesdienst unter das 
Thema des Pilgerjahres 2019 „Heilen, was verwundet ist“.
Der Pilgerchor unter Leitung von Elisabeth Neumann sang 
das Lied „Schwarze Madonna“.
Dekan Schober dankte Pilgerführer Richard Reis, der ge-
samten Pilgerleitung für ihre gute Arbeit und allen Got-
tesdienstbesuchern für ihr Mitfeiern. Besonders freute er 
sich, dass die Jugend und die junge Generation so stark 
an der Wallfahrt beteiligt waren. Er sagte: “Mögen Sie 
alle durch diese Wallfahrt im Glauben gestärkt mit der 
Würde eines Pilgers, einer Pilgerin wohlbehalten nach 
Hause kommen und dort ein mutiges Zeugnis des Glau-
bens geben. 

Wanderfreunde Thalmassing e.V.

www.wanderfreunde-thalmassing.de

Wanderinformation

JUNI
01./02.06.	 Schwarzenfeld
08./09.06. 	 Taufkirchen
15./16.06.	 Hirschau – Ruppertszell
30.06.	 Demling

JULI
06./07.07.	 Schwandorf
13./14.07.	 Töging
20.07.	 Kümmersbruck
27./28.07.	 Ilmmünster

Ein herzliches 
Dankeschön 

an alle Helfer und Gönner, 
die zum Gelingen unseres 

41. Internationalen Wandertages 
im April 2019 beigetragen haben.

Jahresbeitrag:

Näheres beim 1. Vorstand, Rupert Folger, Tel. 1693

Familien	 10,00 Euro
Erwachsene	 7,50 Euro
Kinder	 5,00 Euro
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Frauenbund Thalmassing
Bitte ins Gemeindeblatt für  
Dezember 2015/Januar 2016 
 
 
 
Wenn einer dem anderen Liebe schenkt, 
wenn die Not des Unglücklichen gemildert wird, 
wenn Herzen zufrieden und glücklich sind, 
steigt Gott herab vom Himmel 
und bringt das Licht: Dann ist Weihnachten. 
Weihnachtslied aus Haiti 
 
Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, viel Glück, 
Gesundheit und Gottes Segen für das kommende Jahr  
 

2 0 1 6 
 

Donnerstag, 14. Januar (vorverlegt), 18.30 Uhr  
Gottesdienst in der Pfarrkirche  
anschließend Jahreshauptversammlung mit Neuaufnahmen und 
Wahlen der Schriftführerin und der Schatzmeisterin  
 
Vorankündigung: 
Unsinniger Donnerstag, 4. Februar, 9.00 Uhr  
Faschingsfrühstück im Pfarrheim.  
Thema: „Es lebe der Sport!“ Eintritt: 6,00 € 
Anmeldung bitte bis 29. Januar bei der Vorstandschaft! 
 
 
Die Vorstandschaft bedankt sich bei allen Vereinsmitgliedern und 
Pfarrangehörigen für die rege Unterstützung und tatkräftige 
Mithilfe und freut sich auf viele schöne und interessante Ereignisse 
im neuen Jahr! 
 
Jackermeier Johanna, Tel. 8542 
Zelzer Johanna, Tel.  8781                         
 

 Der Frauenbund lädt 
all seine Mitglieder, 

Pfarrangehörigen und Interessierte 
zunachstehenden Veranstaltungen 

herzlich ein:

Donnerstag, 20 Juni:
Teilnahme mit Schal an der Fronleichnamsprozession

Wir bitten um Blumenspenden für den Fronleichnamsaltar/-
teppich. Bitte bei Frau Zelzer oder Frau Jackermeier  
melden. 

Dienstag, 25. Juni: 
Jahresausflug zur Nudelfabrik 
(Halbtagesfahrt)
Altmühltaler Teigwaren in Thalmässing. 
Führung dauert 1 ½ Std., 
hierfür Kosten pro Person 5,00 € + Busfahrt
Anmeldung bis 21. Juni

Sonntag, 21. Juli 
Fahrt zur Luisenburg
15.00 Uhr Vorstellung „Shakespeare in Love“   

Freitag, 26. Juli, 
19.00 Uhr Grillfest
beim Pfarrheim   
Anmeldung bis 21. Juli

Wir freuen uns auf 
Ihr zahlreiches Kommen!

Die Vorstandschaft
Jackermeier Johanna, Tel. 8542

Zelzer Johanna, Tel. 8781

Eingekauft
Ab sofort können unsere Neuerwerbungen  
ausgeliehen werden!
Vom Bilderbuch bis zum Krimi, über DVDs und CDs für 
jedes Alter, Spiele und Erstlesebücher – für jeden ist et-
was dabei.
Ganz neu: ab sofort gibt es auch Tonie Figuren als 
Hörbücher für Kinder in der Bücherei zum Ausleihen.

Kommen Sie vorbei.
Vorlesestunde für Grundschüler
Am 6. Juni, 4.Juli.und am 1. August 
sind die nächsten Termine für unsere Vorlesestunde in der 
Bücherei. Jeweils um 15:30 Uhr gibt es Neues für die 
Ohren und die Fantasie. 

24. Juli 19.00 Uhr – Literaturkreis
Besprochen werden die Bücher:
„Stolz und Vorurteil“ von Jane Austen und
„Eine Hoffnung am Ende der Welt“ von Sarah Lark.
Teilnehmen kann Jeder, auch wenn man nicht Mitglied in 
der Bücherei ist.

27. Juni 19:30 Uhr 
– Bastelabend
Zusammen mit Frau 
Angerer werden 
blumige Kunstwer-
ke aus Stoffresten 
gebastelt.

Gemeindebücherei Thalmassing

Lesenacht für Grundschüler
Auch dieses Highlight findet in der ersten Ferienwoche 
wieder statt. Nähere Infos gibt es über die Schule.
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Metallbau und Werbetechnik 

Metallbau

www.stadlermetallbau.de
stadler-metallbau@t-online.de

Terrassenüberdachungen
Vordächer, Carports
Sichtschutzwände
Hoftore
Schilder, Banner, Digitaldruck
Aufkleber, Fotodruck
Glasdekor

Klaus Stadler
Metallbaumeister
Sandstraße 3
93107 Thalmassing / Obersanding
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Wir laden Sie herzlich ein zum

Sandinger
Hallenfest

Samstag, 29. Juni 2019
ab 18.30 Uhr		  Lebend-Kicker Turnier am Festplatz
ab 19.00 Uhr		  Hallenbetrieb

Sonntag, 30. Juni 2019
10:00 Uhr		  Gottesdienst in Obersanding
11:00 Uhr		  Mittagstisch mit knusprigem Spanferkel 
			   Kaffee und Kuchen
13:00 Uhr		  G-Jugend-Turnier am Sportplatz 
			   mit Preisverleihung 
ganztags		  Hallenbetrieb

Unterhaltung am Samstag 
mit DJ Nauth

Sonntag Livemusik vom Brunner Sepp
Vergnügen für Groß und Klein mit Los-
bude, Hüpfburg und Torwandbingo

Gewinnen Sie wieder wertvolle Preise!

Auf Ihr Kommen freut sich 
der SV Sanding

	

	

 

 

 
  
 
 
 

 

	

	

 

 

 
  
 
 
 

 

Einladung
Zum traditionellen Sonnwendfeuer

Am Freitag, 28. Juni 2019, Beginn 19.00 Uhr
am Sportplatz in Luckenpaint

Fackeln für Kinder
Essen und Trinken vom Schützenverein

Die Feier findet bei jedem Wetter statt (Zelt)

Meyer Franz

1. Schützenmeister
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Unser
Gesundheits-

Angebot

3 x 20 Minuten
Massagen

45.- €
Tel. 09453 - 99 90 155 · Ringstr. 16a · Thalmassing 

• Krankengymnastik /
 Physiotherapie
• Krankengymnastik - ZNS
 bei neurologischen Erkrankungen
 z.B. Schlaganfall, MS, Parkinson,
 Querschnitt - Bobath / PNF
• Manuelle Therapie
• Lymphdrainage
• Massagen
• Atemtherapie
• Harn-/ Stuhlinkontinenz
• Krankengymnastik für Tumor-
 und Palliativpatienten
• Schlingentischbehandlung
• Fango, Heißluft, Eis,
 Elektrotherapie
• Fußreflextherapie
• Gruppengymnastik: Beckenboden,
 Wassergymnastik, Sturzprophylaxe
 für Senioren, Angehörigenschulung
• Betriebliche Gesundheitsvorsorge
• HAUSBESUCHE
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Einladung zum
 Johannifeuer
am Samstag, 29. Juni

am Feuerwehrgerätehaus

Freiwillige Feuerwehr Wolkering e.V.

Programm
19.45 Uhr	 Segnung durch Pfarrvikar Prof. Dr. August Laumer	
	 anschließend Entzünden des Johannifeuers

	 Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt und 
	 über Ihre Teilnahme freut sich die

Dauer
–

14
8

Kursgebühr

Ort

Weitere Information / 
Anmeldeformular und AGB:

➢…
–

➢…2 Trainingsblöcke pro Tag.

➢…torwartspezifisches Training 

➢…individuelle Trainingsvorschläge.
➢…fußballspezifische Kräftigungs

➢…Trainingskleidung (kurze Hose, 

➢…einen altersgerechten, 

➢…ein warmes Mittagessen
➢…Getränke und eine Trinkflasche

Das Fußballcamp 2019 der 
JFG Haidau 08 findet in 
Kooperation  mit dem 
Stammverein FC Thalmassing 
statt.
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Die Eltern-Kind-Gruppen bieten allen Interessierten eine Plattform sich zu treffen, Erfahrungen auszutauschen 
und soziale Kontakte zu knüpfen. Einmal wöchentlich treffen sich im Thalmassinger Pfarrheim Kleinkinder mit 
ihren Müttern und vereinzelt auch Vätern, um gemeinsam einen gemütlichen Vormittag zu verbringen. 

Montagsgruppe Sabrina Ströher 310847

Dienstagsgruppe Claudia Rieger 302122

Mittwochsgruppe Brigitte Bauer 302480

Freitagsgruppe Diba Folger 996020

Hallo, hallo, schön, dass du da bist.....

Wer sich angesprochen fühlt ab September 2019  in 
einer Gruppe zu starten, wendet sich bitte bis zum 
Freitag, 10. Juni 2019 bei der jeweiligen Leiterin:

Wir freuen uns auf euch 
EKG-Leiterinnen

Veranstaltungen/Vereine

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,
24 Stunden am Tag / 7 Tage die Woche / 365 Tage im Jahr.
So sehen im Regelfall die Dienstzeiten für einen aktiven Feuerwehrler aus.
Um zum Zeitpunkt des Einsatzes voll einsatzfähig zu sein, müssen wir (genauso wie in einer Sportart) üben 
und trainieren.
Leider kommen immer wieder Bemerkungen wie „müsst ihr Nachts mit Martinshorn fahren“, „warum muss 
Nachts die Sirene laufen – lasst Euch doch still alarmieren“ oder „warum ist um 20 Uhr noch so ein Krach am Gerätehaus“,  
wenn Übungen stattfinden und Notstromaggregat oder Auto laufen.
Leider sind das keine Einzelfälle. Wir als Feuerwehrler hören diese Kommentare immer wieder.
Bevor das nächste Mal jemanden einer der o.g. oder ähnliche Kommentare auf der Zunge liegen, möchten wir zum Nachden-
ken anregen.
•	 Alle Feuerwehrler machen den Dienst in Ihrer Freizeit / ehrenamtlich und unentgeltlich 
•	 Alle Feuerwehrler gehen unter Tags genauso in die Arbeit wie alle anderen auch
•	 Wir machen den Feuerwehrdienst in unserer Freizeit / als Hobby
•	 Wir liegen nachts - wenn die Sirene alarmiert – auch in den Betten und schlafen, nur das wir dann ausrücken und 
		  teilweise Stunden unterwegs sind. Auch wenn es nur  ein kurzer Einsatz sein sollte, ist man hellwach und muss auch erst 
		  wieder einschlafen können.
•	 Wir – auch wenn nachts ein Einsatz ist – morgens um 6 oder  7 Uhr wieder aufstehen müssen in die Arbeit

Zu den o.g. Punkten möchte ich nur so viel sagen:
•	 Martinshorn muss immer sein aus versicherungsrechtlichen Gründen
•	 Sirene ist „die“ Erstalarmierung in ganz Bayern
•	 Und wir müssen abends üben weil wir unter Tags in der Arbeit sind

Wir machen das alles in unserer Freizeit als Hobby, um im besten Fall nur eine Ölspur oder einen Baum auf der Straße 
zu beseitigen oder im schlimmsten Fall Menschen aus einem brennenden Haus zu retten und schwerstverletzte aus einem 
Autowrack zu befreien.
Die Feuerwehr ist kein Verein wie jeder andere sondern eine Hilfsorganisation.
Eine Feuerwehr gehört zu jeder Gemeinde und ist auch eine Pflichtaufgabe der Kommunen.
Pöbeleien und Beleidigungen gegen Einsatzkräfte (egal ob Feuerwehr / Polizei oder Rettungsdienst) können und dürfen nicht 
sein. Mit einer gewissen Lockerheit / Verständnis und Respekt füreinander würden vermeintliche „Probleme“ gar nicht erst als 
solche wahrgenommen.

In diesem Sinne – mit kameradschaftlichen Grüßen
Thomas Scharl
1. Kdt. FF Thalmassing
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Yoga für Kinder & Erwachsene  – in Gruppen oder als Einzeltraining 
Kräuterkunde – Kurse & Wanderungen - ab 3 Personen 

Wellnessmassagen – Rückenmassage nach Breuss, Klangschalenmassage, Fußmassage 
 

 

Wir beraten Sie kostenlos und vertraulich zu Fragen bei

An der Schergenbreite 1 ∙ 93059 Regensburg

regensburg@profamilia.de ∙ profamilia.de/regensburg

Tel: 0941‐70 44 55



Mit uns können Sie reden!


Schwangerschaft
Familienplanung
Partnerschaft
Kinderwunsch
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Im Kinderhaus St. Nikolaus wollen wir den Kindern 
die Möglichkeit geben, den Wald in den unterschied-
lichen Formen – jeder Jahreszeit angepasst – ken-
nenzulernen und zu erleben. 

Hier können die Kinder mit allen Sinnen die Natur 
erfahren und den Wald als guten Freund kennenzu-
lernen. 

Zu allen Jahreszeiten

„Zu allen Jahreszeiten den Wald erleben“, lädt uns 
ein, die Veränderungen der Natur bewusst zu erle-
ben, zu erfühlen, zu riechen und vielleicht auch zu 
schmecken. Bäume, Sträucher und Blumen in den ver-
schiedenen Wuchsstadien zu sehen, wahrzunehmen 
und der Jahreszeit 
zuzuordnen.

den Wald erleben

Winterwaldtag
Im Wald gibt es keine vorgefertigten Spielsachen und trotzdem finden 
die Kinder viele Betätigungs– und Spielmöglichkeiten. Nach einem 
„Waldtag“ kommen die Kinder müde, erschöpft und glücklich vom Spie-
len wieder zurück. 
In diesem Kindergartenjahr waren wir schon 3 x im Wald. Im Herbst 
konnten wir die Veränderungen der Bäume beobachten – alles Laub 
war verschwunden –, im Winter lag alles im dichten Schnee, und nun im 
Frühling kamen die neuen  Blätter wieder zum Vorschein. 

Das wichtigste bei unseren Touren ist die „Überquerung“ des Baches, bei 
der natürlich das Steine werfen in den Bach nicht fehlen darf.

Unsere erste kurze Rast 
und ein Fototermin fan-
den bei einem blühenden  
Rapsfeld statt. Hier sieht 
man die ganze Kraft des 
Frühlings. Auch die Sonne 
unterstütze unseren Aus-
flug in den Wald.

Auf unserem Weg  
f anden   w ie   v i e l e 
Tannenzapfen, die 
wir sammelten und 
anschließend  einen 
Zapfenweitwurf  ver-
anstalteten. 

Am Rückweg fanden wir 
an einer Stelle auf der Erde 
ganz viele, fleißige Amei-
sen. Wir beobachteten, 
wie emsig diese beschäftigt 
waren, Futter zu sammeln 
und dieses in ihren Bau zu 
bringen.

Auf einer kleinen Lichtung stell-
ten wir auch fest, dass neue klei-
ne Bäume angepflanzt waren. 
Auch die neuen Triebe an den 
Nadelbäumen konnten wir ent-
decken und haben uns für den 
nächsten Waldtag vorgenom-
men, nach ihnen zu schauen 
und vielleicht auch Veränderun-
gen festzustellen.

Zurück im Kindergarten waren wir uns einig, es war ein schöner Tag und wir freuen uns 
auf unseren „Sommertag“ im Wald.
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               Sozialstation Bruder Konrad Obertraubling 
                   

                       beraten  I  helfen  I  engagieren 
                  

               Mühlfeldstraße 2, 93083 Obertraubling 
               Telefon: 09401 / 6247 
               bruder-konrad@sozialstation-obertraubling.de 
 

  Unser Angebot: 
 

- Ambulante Krankenpflege 
- Kompetente Beratung 
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Stundenweise Verhinderungspflege 
- Häusliche Betreuung 
- Bereitstellung Hausnotrufdienst 

 
 
          WIR BERATEN SIE UND IHRE ANGEHÖRIGEN 
                  GERNE ÜBER UNSER ANGEBOT!             
 

Hauptstraße 21
93107 Thalmassing
Telefon 09453 8694
Telefax 09453 9016
www.lengfelder.kuechen.de
mlengfelder@kuechen.de
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Hurra!!! – Jetzt ist auch der Garten fertig!
Große Freude herrschte bei den Kindern im Bo-
nifaz-Wimmer-Kinderhaus als die Gärtner end-
lich den Absperrzaun zum Außenspielbereich 
abbauten. Mit lautem Freudengeschrei erober-
ten sie sogleich die einzelnen Spielgeräte und 
genossen die Zeit im Freien. 

  „Wo wollen wir den Spielen?“                                        
„Schaut, unser neuer Sinnespfad

-den finde ich toll“
„Wir schaukeln hoch, bis 

zu den Wolken“                 

„Auch die neue 
breite Rutsche hat 

den Test bestanden“                

„Das wird unser neuer 
Geheimgang 
(Geheimi)“              

Kräuterprofis am Werk
Durch das Kneipp-Projekt im Bonifaz-Wimmer-Kinderhaus, 
entwickeln sich die Kinder unter anderem zu kleinen Kräuter-
experten. So machten sich die Kinder auf den Weg zu einer 
Kräuterwanderung und sammelten bekannte Wiesen - und 
Heilkräuter. Daraus zauberten sie in ihrer Kräuterküche diverse 
Mischungen, die von den Hortkindern im BoWi - Kräuterladl 
den Besuchern am Tag der offenen Tür angeboten wurden.
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Sie wünschen eine unverbindliche Beratung?
Sehr gerne! Rufen‘s doch am besten gleich an. 

Vorstand Gewerbering Thalmassinglangjährige Erfahrung - ständige Weiterbildung

Wir sind an Ihrer Seite 
• von der Planung bis zum Einzug
• von der Bewertung bis zum Notar
• von der Besichtigung bis zur Wohnungsübergabe

Bestandsimmobilien
Bewertung – Verkauf – Vermietung –
Kapitalanlagen – Handwerker Kleinaufträge

Neubau – individuell geplant
Beratung – Planung – Verkauf

Mit uns bauen Sie einfach und schnell 

  
 
 

 
 
 
 
 

barbara wustmann 
 
     vojta / bobath – therapeutin 
            säuglinge, kinder 
             und jugendliche 

 
                                                   waldenburgerstraße 5  

         93073 neutraubling 
  
  telefon:     09401 /   8 04 67 
   fax:           09401 / 91 55 24 

 
                                               www.barbara-wustmann.de 
                         email: barbara.wustmann@gmx.de 

 
 
 

behandlung auf neurophysiologischer  
    grundlage vojta / bobath-therapie 

orofaziale regulations-therapie nach castillo 
   morales 

atemtherapie 

skoliosebehandlung nach schroth 

manuelle therapie 

3-dimensionale fußtherapie nach zukunft-huber 

rheumatherapie bei kindern 

lymphdrainage / fußrelexzonenmassage 

osteopathie / craniosacral-therapie 

psychomotorik 

babymassage und handling 

kinderrückenschule 

hausbesuche bei ärztlicher verordnung 

               termine nach vereinbarung 
 



Veranstaltungs- 
kalender 
Juni – August 2019
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Juni 2019
06.06.2019	 Bücherei 	 Vorlesestunde für Grundschüler

07.-10.06.19	 Dorfgemeinschaft Wolkering	 Fest der 100 Biere

20.06.2019	 Frauenbund Thalmassing	 Teilnahme Fronleichnamsprozession 

22.06.2019	 OGV Thalmassing-Luckenpaint	 Fruchtgetränke Herstellung

25.06.2019	 Frauenbund Thalmassing	 Ausflug zur Nudelfabrik „Altmühltaler“

27.06.2019	 Bücherei 	 Bastelabend

28.06.2019	 Schützen Luckenpaint	 Sonnwendfeuer

29.06.2019	 FF Wolkering	 Johannifeuer

29./30.06.2019	 SV Sanding	 Hallenfest

Juli 2019
04.07.2019	 Bücherei	 Vorlesestunde für Grundschüler

05.-07.07.2019	 KLJB Wolkering-Gebelkofen	 90 Jahre KLJB Wolkering-Gebelkofen

14.07.2019	 OGV Thalmasing-Luckenpaint	 Messfeier bei der Wolfgangseiche

21.07.2019	 FF Luckenpaint	 Gartenfest beim Schützenheim

21.07.2019	 Frauenbund Thalmassing	 Fahrt zur Luisenburg

24.07.2019	 Bücherei	 Literaturkreis

26.07.2019	 Frauenbund Thalmassing	 Grillfest beim Pfarrheim

29.-31.07.2019	 JFG Haidau	 Fußballcamp

August 2019
01.08.2019	 Bücherei	 Vorlesestunde für Grundschüler

03.02.2015 FFW Wolkering Jahreshauptversammlung
07.02.2015 Ball der Sandinger Vereine in der Mehrzweckhalle
11.02.2015 Bund Naturschutz Jahreshauptversammlung
12.02.2015 Frauenbund Thalmassing Faschingsfrühstück im Pfarrheim
13.02.2015 Frauenbund Wolkering Weiberfasching
15.02.2015 Freiwillige Feuerwehr Wolkering Kinderfasching  
16.02.2015 Schützenverein Thalmassing Rosenmontagsball in der Mehrzweckhalle
18.02.2015 CSU Thalmassing Politischer Aschermittwoch

20.02.2015
Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft Thalmassing Jahreshauptversammlung

22.02.2015 Freiwillige Feuerwehr Wolkering offene Schafkopfmeisterschaft
24.02.2015 Bücherei Brettspiel-Nachmittag
28.02.2015 Schützenverein Schloß Haus Königsfeier

01.03.2015 Freiwillige Feuerwehr Thalmassing Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
08.03.2015 Beide Kindergärten Frühlingsbasar im Pfarrheim
13.03.2015 OGV Thalmassing-Luckenpaint Mitgliederversammlung mit Ehrungen

14.+21.+28.03.15 AGENDA Rama dama
15.03.2015 Schützen Schloß Haus Jahreshauptversammlung
17.03.2015 Frauenbund Thalmassing Bastelkurs: Weidenflechten
18.03.2015 Bücherei Literaturkreis
20.03.2015 Bücherei Osterbasteln
22.03.2015 Kriegerverein Sanding Jahreshauptversammlung
27.03.2015 Schützenverein Schloß Haus Osterhasen Schießen
29.03.2015 SV Sanding Starkbierfest

02.04.2015 Schützenverein Thalmassing Osterhasen Schießen
14.04.2015 Frauenbund Thalmassing Kochkurs "Kreative Resteküche"

18. + 19.04.2015 Wanderverein Thalmassing Wandertag 
28.04.2015 Frauenbund Thalmassing Vortrag "Beckenboden"
30.04.2015 Freiwillige Feuerwehr Thalmassing Maibaum-Aufstellen

Februar 2015

März 2015

April 2015

Bitte melden Sie Ihre Veranstaltungen rechtzeitig, um die 
Veröffentlichung zu gewährleisten. 



Im Störfall zu erreichen
Wasserzweckverband Mintraching
Bei Störfällen und Rohrbrüchen Tel. 09406/94100
außerhalb der Geschäftszeiten 0172/7596540 oder

0172/7594723

Abwasserzwekverband Mintraching
Bereitschaftsdienst Tel. 09406/94140
außerhalb der Geschäftszeiten 0170/3374228

Beauftragte der Gemeinde Thalmassing
Seniorenbeauftragter
Dietmar Breu

Jugendbeauftragter
Johann Biener

Gleichstellungs-  
und Integrationsbeauftragte
Irmgard Reis

Ortsheimatpfleger
Raffael Parzefall

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 12. Juli 2019

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung Thalmassing
Kirchweg 1, 93107 Thalmassing
Tel. 09453/9934-0 
gemeinde.thalmassing@realrgb.de
www.thalmassing.de
Montag, Dienstag und Freitag 
08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Sprechzeit des Bürgermeisters:  
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr

Wertstoffhof Thalmassing
Hauptstraße 73
Montag:	 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 	 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 	 09.00 – 12.00 Uhr

Bücherei Thalmassing
Luckenpainter Straße 20
Tel. 09453/99 81 351
Montag	 8:00 – 9:30 Uhr 
	 Bücherei Café
Mittwoch	 16:30 – 18:00 Uhr
Freitag	 18:00 – 19:00 Uhr
Sonntag	 10:00 – 12:00 Uhr

Für den Notfall
•	 Polizei	 110
•	 Feuerwehr/Rettungsleitstelle	 112
•	 Ärztl. Bereitschaftsdienst	 116 117
•	 Giftnotruf	 0911/39 82 451
•	 Zahnärztl. Notdienst 

im Uni-Klinikum (Tag und Nacht)	 0941/9440
•	 Weitere Auskünfte über den  

zahnärztl. Notdienst unter 	 0941/59 204-41


